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darzugelangt / alſo bekehret ſich auch ſel⸗

ten einsmals der Sunder ( ſonderlich
ein ſolcher / der allbereits vorlaͤngſt/ wieich
war / in allen Laſtern erſoffen ) von gan⸗
tzem Hertzen / es ſeye dann / daß ihne ein

ablſonderlicher Gnaden⸗Glantz von Gott
erleuchte ; Ich verbliebe halt der ich war /
und legte alle Schuld auff die Liebe/ wie

andere

unſinnige Phantaſten mehr zu
thun pflegen / die ihre Begierden / oder

vielmehr ſich ſelbſt zu uͤberwinden/ keinen
rechten Ernſt und Fleiß anlegen .
EEE eeeeeeee

XVII . 3

RꝙWer dieſes Capitels Inhalt
wiſſen will / muß es entweder ſelbſt

2 lleſen/ oder thm leſen laſſen/ es ſey dann /
daß ihms einer ſonſt

erzehle .

PMb dieſe Zeit fieng ich an nachzuſin⸗
nen / beydes wie ich meine Eſther /

und unſer Toͤchterleinauß Eliezers Hauß
und Gewalt bringen/ als auch / wie ich ſie

zwey verſorgen moͤchte ich gedachte / ſie
dem guten Eraßmo auffzuburden / damit daß

beh⸗
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Aulh beydenichtauß dem Gecchlecht heurathen
Wit ſoiten / und gedacht auff rih durch
— welche ich ein namhafft ſtuͤck Geltin die

Hand kriegen moͤchte/ welches ich ihm
—2 mitgeben wolte / daß es ihm ein ſolche

Buͤrde/ welche zu tragen vielen gantz ab⸗
51 geſchmackt / und zu wider pflegt zu ſeyn/ er⸗

l leichtern / und gern auff ſich zu nehmen /
g ihne bewegen ſolte / dann Lieber / wie

ſchwer muͤſte wol jetziger Zeit einDing in
, der Welt ſeyn / welches das holde Gold

nicht

uͤberwaͤget 2 Ich wuſte zwar wol/
daß die Eſther mit einer ſochen ſeltenen

und unvergleichlichen Schoͤnheit begabt

war
/ daß noch wol reichere und qualiſi⸗

W. cirtere Kerl als Eraßmus geweſen ſich
bvor ein groß Gluͤck / ja vor die hoͤchſte

N0f0 Gluͤckſeligkeit ſeibſt geſchaͤtzt haͤtten wann

ſie ihrer zum Ehegatten theelhafftig wer⸗

den ſollen ; aber wann ich hingegen auch
Ameinen jungen halb⸗Juͤdiſchen Mo⸗

Kſchiachs⸗Balg neben ihr betrachtet / von

tvelchemſonſt kein Menſch als ich wuſte /
auß was vor einem Geiſt oder Fleiſch er

gezimmert worden / ( ohne was ich dem

Eraßmo darvon geſagt) und daß
00
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wol Kalb und Kuh miteinanderan Mann
gebracnt werden muͤſten / ſo war mir
ohnſchtwer zu ermeſfen / mit was vor ei⸗
ner affection , und beſtaͤndigen kuͤnffti⸗
gen Treu beyde in einem ſolchen Stand
angenommen werden moͤchten/ darinn
ſie unzertrennlich leben ſolten / ſo fern nicht
auchalles mitGelt / wi: mit einer guͤldenen
Ketten verſorgt und verbunden wuͤrde;
Uber das war ich ſo leichtfertig und Gott⸗
los noch nicht / daß ich mein eygen Ge⸗
ſchoͤpff / mein eygen Fleiſch und Blut /

deſſen ich beſſer verſichert war als man⸗
cher fromme Ehemann / ohnwol berſorgt
in Wind ſchlagen/ und unter den Juden
laſſen ſollen / derowegen hieſſe es bey mü /ͤ
ſchaue nur wo du Gelt bekommeſt .

Ich wolte das / wasich in Haͤnden hat,
ke/ und zu meiner Handelſchafft brauchte /
nicht ſchmaͤlern/ dergemeinen Art nach al .
ler unerfartlichen Geitzhaͤlſe / welche / je
mehr ſie haben je mehr ſie begehren / und
nicht ehender genug haben / als biß ihnen
die Holliſche Ftammen 1 . Stadien hoch
uͤber den Koͤpffen zuſammen ſchlagen/ ſo

war ich auch viel zu faul / oder
1 mie
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mich vielzu herꝛiſch / vermittelſt meiner
Unſichtbarkeit / hier und dort / nach und
nach Pfundweis ſo viel zuſammen zu ſte⸗
len / biß ichzu Centnern gelangt / meinen

wilden Zweig / ampt dem frembden Judi⸗
ſchen Stamm eine Million mitzugeben /

darumb verabfaßte ich andere neue An⸗
ſchlaͤge / die mir aber bekommen / wie die

Jolge meiner Hiſtori erzehlen wird .
Ich hatte mich nach und nach mit al⸗

lerhand Leuten bekandt gemacht / und

galte mir allerdings gleich / ob ich mit

Armen oder Reichen / mit Ehrlichen ⸗

Dapffern / oder mit Heylloſen nichtswuͤr⸗
digen Menſchen meine Zeithinbracht / was

etwas rechtſchaffnes war / die tractirte ich
mit allerhand dienlicher begegnung / wie es

ihr Stand und humor erfordert / ihr atle⸗

ction zu gewinnen / und der Duͤrfftigen
Freundſchafft verband ich mir durch mei⸗

ne Freygebigkeit mit geringer Muͤhe /

jene zwar / ſie endlich zu berucken / und
ſo viel moͤglich umb das ihrig zu brin⸗

gen / dieſe aber / damit ich auffalieFaͤlle
getreue Diener an ihnen haben moͤchte/

ſo hatte ſch auch Burſch / mit
denen
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denen ich Luſts halber Geſellſchafft hielte /
und meine Zeit vertriebt / unter ſolchen war
einer / der ſich unter allen gegen mir am

vertraulichſten anlieſſe / und gleichſam al⸗
le innerſte Geheimnuſſen ſeines Hertzens
außſchuttete / welchen ich darumb mit nich⸗
ken weder unter meine beſte noch getreue⸗
ſte Freunde zu rechnen weiß / wann ers

gleich gut mit mir gemeynet haͤtte / weil
mich ſeine Freundſchafft auff einen Weg
gefuͤhrt/ darauff das Ende meines Lebens/
das ſchroͤcklichſte Exempel einer aller⸗er⸗
baͤrmlichſten Tragerdi posſtellen koͤnnen/
daß es aber bzſſer gerathen / als ich nim⸗
mermchr umb Gott verdienet / ſo / daß ich
endlich zur Erkandtnus meiner ſelbſt ge⸗
dyen / welches kein geringer Anfang zu ei⸗

nem guten End iſt/ das hab ich nicht deſ⸗
ſen Freund chafft / und mirbeygebrachten
Kuͤnſten/ ſondern allein der Guͤte Gottes

zu dancken .

Dab erſte Stuͤckel das er mich lehrte⸗
war Buͤchſen⸗Pulver zuzurichten / wel⸗
ches im ſchieſſen gar keinen Knall ſondern
nur inen geringen Laut von ſich gibt / das
zu haben/ heimlichen Sennuchalterneun
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ehrlichen Leuten / die aber hingegen auch /
wann ſie erdappt werden/ deſtohaͤrter zu

ſtraffen; Das ander war gleichfalls ein

Buchſen⸗Pulver/ nit dem man Voͤgel
ſchieſſen konte / die zwar nicht darvon be⸗

badige / gleichwolabn ſo dürmlich wur⸗

den / daß man ſie als tod auffheben / und

hernach / wann ſie wieder zu ſich ſelbſt ka⸗

men / lebendig hatte ; Drittens lehret er

mich etwas unter Schieß⸗Pulver mi⸗

ſchen / das wuͤrckt an den Menſchen eben

das / was ſenes an den Voͤgeln verꝛichtet /

alſo wann man jemand mit einer Büch⸗

ſen oder Piſtolen / o da mit ſolhem Pul⸗
ver / jedoch ohne Kugeln geladen / vor den
Kopff ſcheuſt / daß ein ſolcher / der dieſer

Geſtalt geſq oſſen worden / anderthalbe /
oder gar zwo Stund ror tod ligen bleibt /
unangeſthen er rom Schuß im geringſten
nicht weiter verletzt nird / diß letztere war

mir ztwar ſo wol als das erſte nichts nutz /
ich haͤtte dann mein Kurtzweil mit den

Men chen wie mit den Voͤgeln haben
/

oder einen barmhertzgen Straſſen⸗Rau⸗
bir abgeben/ und die Leute nur ſo iang tod

wiſ⸗
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wiſſen trollen / bißich ſiegelundert / und ſul
mich mit dem Raub darvon gemacht ; ſiſch

nichts deſtoweniger ſtach mich doch mein f
Vorwitz / daß ichs koͤnnen moͤchte/ daun t
eben dieſer wars der mich anſporete / diß u
præludium anzutretten / und mein Under⸗ liſf
ſtand hielte es vor nichts boͤſes/ weil mich ſft
aller drey Pulver Zurſchtung natuͤrlich u Mic
ſeyn bedunckten / ob es gleich das A. B . C. 0
war / in der jynigen Kunſt mit der Zeit zuͤ Inn
excellirn /ſo man die Schwartzenennet / /o
die endlich den allerꝛichtigſten Weg zum ſch
Teufel zufuͤhret. lut a

Dann nachdem mein Lehrmeiſter mei⸗
nen Vorwitz merckte / und ſahe / daß ich be⸗
gierig war noch mehrers zu lernen/ legte er ess
mir andere Lectionen vor / und kam von gnlte
den natuͤrlichen zu den unnatuͤrlichen mt
Kuͤnſten er und einer von ſeinen Camtra⸗ Nol
den namen mich einsmals mit ihnen an
ein einames Oꝛt/einen auff Jungfer⸗Per⸗ ſt !
gament mit Fledermaͤuß Blut in fremder ſlht !
unverſtaͤnducher Sprach beſchriebenen FilZettel / Ser unter den lincken Arm gebun . Mn
den feſt machte / an einerKatz / die wir mit ſch
uns nugen / zuprobiren l und als ich

5 ſede
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Auul fienmeine dzindt / die ſonſt ſo frwar / daß
ale ich mich kuͤhnlich darauff zu verlaſſen /
Ahut ſcharpff gelad n / und auff die angebunde⸗
ler ne Katz mit dem Zettel unter ihrem lincken
Aig foꝛdern Fuß ſchieſſen wolte ſiche / da verſagt
Aes mir dieſelbe /obgieich das Pulferauff der
eh Zindpfan hinweg brandte / nachgehends
Ag ſchlug ich wieder bey zehenmalen an / aber

mein gute Bür that mir den Dienſt nicht /
Ai auch nur einen einzigen Funcken Feuer zu

geben/ ob ich gleich den Stein etlichmal
Iin berwechſelte / und jedesmal friſchZind⸗
Klraut auffroͤhrte / woruͤber ich endlich ſo

h, närꝛiſch wurde / daß ich ſie umb einen
his⸗ Baum zu ſtuͤcken ſchmtiſſen wolte / deſſen
Aaz meines Lehrmeiſters Camerad lachte/ mich
Wems eiuhalten / und noch einmal anſchlagen

s hieſſe / mit vermelden / daßer mir per Spaß
Ereh das Rohr zugethan oder den Schuß ver⸗
xban net gehabt / darauff ſchoß ich die Katz/
as daß ihr die Rippen im Leib krachten ob⸗
e tvol ihr kein Haar vom Beltz / geſchweige

es das Fell / verſehrt wurde.
85

eWier war begieriger als ich/ auch dieſe
Rexoszewey ſchoͤne Kuͤnſte zu koͤnnen ? Ich ver⸗

40 hieſſe den zweyen Com
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zu geben/ beydes was ich hatte / und noch 1
nicht vermochte / die aber wegen meintt ml

Guthertzigkeit/ wie ſie ſagten / durchauß 40

nichts von mir nehmen / ſondern mich lau⸗
f˖

ter umbfonſt / ſo wol dieſe als noch wol 10
andere vortreffliche Stuͤck lehren wolten / ſle

hierauff fuͤhrteich ſie zum Fruͤhſtuck / und f0

ſie mich hernach in ihr Loſament / da ſie f
mir ein geſchrieben

——
zeigten / worin⸗ ſli

nen zugleich ſo viel natürliche und uͤber⸗ ii
natuͤrliche Kunſte auffgezeichnet waren / ſ

daß einer dſie alle gelernt und geuͤbt haͤtte/ l
in balde beym Volck ſich beruͤmt machen / fu

und
den Namen eines Eitz Zauberers er⸗

langen moͤgen/ da fande ſich / wieman ſich
auff unterſchiedliche Manier feſt machen /

eee ee . hingegen auff⸗ wi

thun ſolte ; Wie man die Weibsbilder ga
zur Li vergaucklen moͤge/ wie man das

Wlldbret ſtellen / groſſe Feuersbruͤnſte/ dauc
daß ſie erloͤſchen/ bannen/ lich unſichtbar/
und Reuter ins Feid machen / und ſonſt
viel hunderterley Sachen mehr zu wegen 10
bringen koͤnte;ſie lieſſen mich gleich die ul
Prob von etlichen Stucken ſehen/ in dem n
ſie einem Hanen nur einenStrohalmen /

ſampt

3
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tſamyt einem Zettel von Jungfer⸗Perga⸗
wun ment mit einem Faden / den eine Jungfer
ube an einem Sambſtag Abends geſponnen /
hn an Hals henckten/ welches hernach ſchiene/
h8als trůg er ein engroſſen Balcken ; ſie hat⸗
ln ten eine Wurtzel / welche nur an allerhand
ul Schloß gehalten / dieſelbe gleich auff⸗

ſprengte/ ſolche gefiele mir ſo wol / weil ſte
a ſich meines Bedunckens trefflich zu mei⸗
We ner Unſichtbarkeit ſchickte / daß ich nicht
Aablieſſe / bißich ſie von ihnen uͤberkam; her⸗
l nach zeigten ſie mir noch viel unterſchied⸗

liche Kuͤn ſte mehr / wie man nemlich alle

Tag drey gewiſſe Schuͤß haben koͤnte
/

Auſ wie man Kuglen gieſſen ſolte / dieBlut ha⸗
hben muͤſten/ und alle Feſtigkeiten auffthaͤ⸗
t ten / wie man verborgene Schaͤtz finden

und graben / item / wie man Gluͤck im

Spielen haben muͤſte; Endlich fanden
ſichauch Kuͤnſte / Fiſch und Voͤgel mit

VHanden zu fangen / mehr einen Thaltr zu

hhaben / welcher/ ſo offt man denſelben auß⸗
nleebe / ſo offt komme er einem wieder in

VBeutel / nicht wenigereine Dutat / welche
hüber Nacht untern Hut gelege/ deren nſoach

eheun zu ſich bekomme/ ſo mich an deß
Kii
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Fortunati Gluͤck⸗Saͤckel gemahnete /
wann es nur mit gutem Gewiſſen halt A
zugehen koͤnnen ; Ich fande Seegen de s
ſchwere Donner⸗und Hagel⸗Wetter ab/ h
und anderwarts hinzu treiben / welches ſug

mich nicht geringer ſeyn bedeuchte / als hel
wann man ſelbſt Wetter machen koͤnte zge
In Summa mir wurden allerhand Kuͤn, ar
ſte kund / deren mir theils beliebtem und Die
theils die Haar gen Berg ſtehen machten / lei⸗

ohnzweifel darumb / w il ich noch ein Neu⸗ guhn
ling / und ſo grauſamer Sachen nicht ge⸗ u
wohnet war . Ihnt

— — — — — —

CAP . XVIII .
ſſche

Ein guͤldener Fiſchzug mit ei⸗ 0
nem hoͤltzernen Angel / auch ilhu

anderer

Quinten . Wſn
Dope ſo genañte Spreng⸗oder Syring⸗Re

Woirtzel / welche ich von beyden oben⸗Iwi

gedachten Companen verehrt kriegte/ ſahe ſthen
ſehr holzecht auß / darumb nenne ich ſit ber
hier auch einen hoͤltzernen Angel / zwar ei⸗ diſe
nen Angel / weil ich vermittelſt ihrer bey feſch
10000. Ducatẽ erfiſchte/ dasgieng iger
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